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Anke Anstoetz

EIN PERFEKTES ZUHAUSE

 V iele Gründe können den Aus-
schlag für eine Veränderung 
bieten und ziehen häufig ei-
nen Standortwechsel mit sich. 

»Man muss Altes und Vertrautes auf-
geben und sich trauen neue Wege 
zu gehen. Man bekommt gleichzeitig 
auch die Chance sich von Ballast und 
Unbrauchbarem zu entledigen und 
sich zu hinterfragen, was man wirk-
lich braucht und was einem zu nichts 
Nütze ist«, verrät die Personal Interi-
or Designerin Anke Anstoetz, die bei 
ihrer Arbeit immer ihrem Motto »Ver-
wandlung liebt wer lebt« treu bleibt. 
Es fällt einem bei der Suche nach der 
neuen Wohnung oder einem neuen 
Haus auf, dass man manchmal eher 
weiß, was man nicht möchte, um dann 
an sein eigentliches Ziel – dem eigent-
lichem Wunsch – was man für sich 
will, kommt. Ständige Meinungsän-
derungen sind in der Planungsphase 
normal und kommen häufig vor. Gele-
gentlich muss man auch Kompromisse 
schließen. »Ist man selbst sein eigener 
Auftraggeber kann man seine Wün-
sche ändern wie man lustig ist. Wenn 
ich für meine Auftraggeber arbeite, 
kann man sich diesen Luxus nicht er-
lauben. Hier ist eine stilsichere Bera-
tung das A und O, denn eine gute Vor-
stellungsgabe und ausgiebige Ana-

lyse über Zweck und Nutzen sind die 
Grundvoraussetzung für ein gelunge-
nes Endergebnis«, beschreibt die Ein-
richtungsexpertin aus Bielefeld.
 Ab dem Moment, wo sich Men-
schen mit einer Veränderung beschäf-
tigen, beginnt es die Achtsamkeit für 
die eigene Kreativität zu wecken und 
zu füttern. Heute erschlagen oftmals 
das Angebot und die Vielfalt den Su-
chenden. Wenn man nicht schon im 
Vorfeld gut recherchiert hat, was ei-
nem gefällt und was zu einem passt 
oder auch was gar nicht geht, soll-
te man seinen ersten Gefühlen trau-
en, denn meist bewahren sich die-
se. »Die Gefahr, leicht den Überblick 
zu verlieren und zu viel Unterschied-
liches zu mischen, ist dann sehr groß. 
Auch wenn es heute erlaubt ist Stilbrü-
che zu machen, verliert die Wohnung 
ihre stilvolle Einrichtung«, sagt Anke 
Anstoetz und behält stets den Über-
blick. Fehler werden meistens in der 
Eile gemacht und daher sollte man 
nichts überstürzen. Der Umzugstermin 
macht in vielen Fällen Druck und dann 
werden Kompromisse geschlossen, 
die häufig Jahre lang bleiben und den 
Bewohner immer wieder an der einen 
oder anderen Stelle ein negatives Ge-
fühl vermitteln und ständig an die da-
malige Notlösung erinnern.

 Bei der Bestellung von neu anzu-
schaffenden Möbeln gibt es immer 
Lieferzeiten und die sollte man in ei-
ne gute Planung mit einkalkulieren. 
Es empfiehlt sich gnadenlos Prioritä-
ten für eine Veränderung zu setzen 
und danach sollte ein sehr gut struk-
turierter Plan erstellt werden. Ein 
ganz wichtiger Aspekt sind an dieser 
Stelle die Kosten. Ein gut organisier-
ter Einrichtungsplan mit peinlich ge-
nauem und perfekt koordinierten Ab-
stimmungen der einzelnen Gewerke 
ist meistens kostengünstiger und we-
niger Nerven raubendend. »Da ei-
ne Einrichtungsplanung vornehmlich 
mit Menschen zu tun hat, lassen sich 
nicht immer alle möglichen Tücken 
vorhersehen, aber Erfahrungswerte 
und die Zuverlässigkeit ausgewähl-
ter Netzwerkpartner sind die Grund-
voraussetzung dafür, dass Ihre Woh-
nung oder Ihr Haus ein verwirklichter 
Traum wird«, weiß Anke Anstoetz und 
steht Ihnen mit Ihrem Beratungsrat je-
derzeit gerne zur Seite.

Anke Anstoetz, Personal Interior De-
sign, Bolbrinkersweg 1, 33617 Biele-
feld, Telefon (05 21) 7 84 74 03, Mobil 
(01 71) 9 33 21 28 weitere Informatio-

nen unter www.ankeanstoetz.de
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Anke Anstoetz steht 
den Kunden jeder-
zeit mit hrem Bera-
tungsrat zur Seite


